
schieden. Da die Staffel der LG
Baunatal erst nach 1:51,89
min folgte, standen die LGA-
Frauen als Gewinner der Bron-
zemedaille fest.

Zuvor hatte Aline Dick den
ersten Zeitlauf der Frauen
über 200 m in 27,22 sek absol-
viert. Als Achte der Gesamt-
wertung landete sie noch auf
einem Urkundenrang.

Christina Schuchhardt lief
im dritten Zeitlauf eine Bahn
neben der deutschen 400-m-
Hürden-Meisterin Christiane
Klopsch (TV Friedberg-Fauer-
bach) und wurde in 27,92 sek
Elfte in der Gesamtwertung.
(red)

auf die SG Johannesberg Fulda
weiter. Mit einem weiteren Si-
cherheitswechsel auf Christi-
na Schuchhardt wurde die
Schlussläuferin auf die Reise-
geschickt. Nach 1:48,78 min
hatte das LGA-Quartett den
Staffelstab vor der Konkur-
renz ins Ziel gebracht.

Kopf-an-Kopf-Rennen
Im zweiten Lauf lieferten

sich Eintracht Frankfurt und
der TV Friedberg-Fauerbach
ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen, das die Frankfurterin-
nen in 1:44,89 min mit zwei
Hundertstelsekunden Vor-
sprung zu ihren Gunsten ent-

Antonia Schell gut erholt und
brachte das LGA-Quartett in
Führung. Diese baute Aline
Dick auf den nächsten 200 Me-
tern deutlich aus. Die Heine-
bacherin übergab den Staffel-
stab an die kurzfristig reakti-
vierte Gesine Sichler, die für
die bei einem Skiunfall ver-
letzte Hannah Kayß ein-
sprang.

Die vielseitige Zahnmedi-
zinstudentin zeigte auch über
die Hallenrunde ihre Leis-
tungsstärke. Und das, obwohl
sie in den vergangenen beiden
Wochen nur wenige Spezial-
einheiten eingelegt hatte. Sie
vergrößerte den Vorsprung

ROTENBURG. Die Frauenstaf-
fel der LGA Rotenburg-Bebra
gewann bei den Hessischen
Hallenmeisterschaften der
Leichtathleten in Hanau die
Bronzemedaille über 4x200
Meter. Antonia Schell als Sieb-
te der U 18 und Aline Dick als
Achte der Frauen sicherten
sich zudem erfreuliche Urkun-
denränge.

Von Beginn an vorne
Die LGA-Frauen mussten be-

reits im ersten Zeitlauf an den
Start gehen. Nur wenige Minu-
ten nach ihrem 200-m-Einzel-
rennen - sie wurde Siebte der
U 18 in 27,70 sek - zeigte sich

Bronze für LGA-Staffel
Leichtathletik: Gesine Sichler schließt Lücke nach Ausfall von Hannah Kayß

Gut gemacht: Die Frauen der 4x200-m-Staffel sicherten ihrer LGAlheimer bei denHallen-Hessenmeisterschaften der Leichtathleten die
Bronzemedaille. Von links: Gesine Sichler, Aline Dick, Antonia Schell und Christina Schuchhardt. Foto: nh

ner extrem einseitigen Partie.
Michael Reith erspielte dort
beeindruckende 904 Holz. To-

WILDECK.Das war ein Riesen-
schritt in Richtung 2. Bundes-
liga! AN Bosserode gewann das
Spitzenspiel der Sportkegel-
Hessenliga souverän.
AN Bosserode - KSV Wetzlar

3:0 (57:21) 4949:4473. 3:0 - das
war die Höchststrafe für die
Mittelhessen, die außerdem
den Gastgebern auch noch die
Tabellenführung abtreten
mussten. Die Wildecker de-
montierten den Rivalen nach
allen Regeln der Kegelkunst
und gewannen mit satten 476
Holz Vorsprung.

Damit verschaffen sich die
Bosseröder eine nahezu per-
fekte Ausgangsposition für
den Saisonendspurt, in den sie
mit einem Zähler Vorsprung
auf die Mittelhessen gehen.
Bei den Einzelwertungspunk-
ten liegen sie mit 29 Zählern
vor ihrem Verfolger.

Einseitige Angelegenheit
Das Gipfeltreffen geriet be-

reits mit dem Startblock zu ei-

904 Holz! Reith räumt ab
Sportkegeln: Bosseröder trumpfen im Gipfeltreffen der Hessenliga auf

bias Brill brillierte
ebenfalls und
packte 856 Holz
drauf. Damit la-
gen die Bosse-
röder mit 255
Holz in Front. Thi-
lo Köhler lag mit
821 Holz ebenfalls
über der 800er-
Marke.

Die anderen
Kegler der Gastge-
ber zeigten solide
Leistungen zwi-
schen 799 und
784 Holz. Alle
blieben damit vor
allen Spielern aus
Mittelhessen.
AN Bosserode:

Michael Reith 904
Holz/12 Einzelwer-
tungspunkte (EWP),
Tobias Brill 856/11,
Sigurd Staniczek

785/8, Thilo Köhler 821/10, Arno
Köhler 784/7, René Windolf 799/9
Holz.

ESV Ronshausen - KSC Heu-
chelheim 3:0 (52:26)
4847:4589. Der ESV Ronshau-
sen hatte gegen das neue
Schlusslicht nur wenig Mühe
und gewann locker mit über
250 Holz Vorsprung. Nahezu
das komplette Ronshäuser
Team erzielte Ergebnisse zwi-
schen 827 und 810 Holz. Ein-
zig Jörg Sekulla blieb etwas zu-
rück, was sich aber auf den
Spielausgang nicht negativ
auswirkte.

Andreas Sekulla top
Sein Bruder Andreas erziel-

te mit 827 Holz die Tagesbest-
leistung. Damit lag er knapp
vor Thorsten Schaub, der es
auf 821 Holz brachte. Durch
den Sieg klettern die Ronshäu-
ser Kegler wieder auf den fünf-
ten Platz.
ESV Ronshausen: Christian

Stein 819/9, Thomas Schaub 820/
10, Thorsten Schaub 821/11, Jörg
Sekulla 750/2, Andreas Sekulla
827/12, Lars Merkert 810/8. (mö)

Er ragte bei den starken Bosserödern heraus:
Michael Reith. Foto: Walger

die Wildecker. Roy Hertnagel
war mit 765 Holz bester Bos-
seröder, bei denen Bodo Bar-
tholomäus nach 45 Wurf ver-
letzt ausfiel. Da kein Ersatz-
spieler an Bord war, geriet der
angestrebte Sieg außer Reich-
weite.

Auch AN Hönebach II verlor
beim SKC Datterode klar,
bleibt aber weiterhin auf Rang
zwei. Karl-Heinz Renelt war

WILDECK. War’s das schon?
Die Bezirksoberliga-Kegler
von AN Bosserode II verloren
auch ihr Heimspiel gegen Ka-
thus und besitzen nun nur
noch eine theoretische Chan-
ce auf den Klassenerhalt.

Neun Punkte beträgt be-
reits der Rückstand auf den
Vorletzten Hilders - bei nur
noch fünf ausstehenden Spie-
len eine Herkulesaufgabe für

Nach Ausfall auf verlorenem Posten
Sportkegeln: AN Bosserode II hat nur noch theoretische Chance auf den Klassenerhalt

mit 745 Holz bester Wilde-
cker.

In der Bezirksliga hat sich
der TSV Süß bereits drei Spiel-
tage vor Schluss die Meister-
schaft und den Wiederaufstieg
in die Bezirksoberliga gesi-
chert. Beim Sieg gegen Herfa II
war Matthias Löffler mit 784
Holz bester Süßer Kegler.

Auch GH Raßdorf sammelte
drei Punkte ein. Gegen Herin-

gen II war Thomas Breuer mit
776 Holz bester Akteur.

Der ESV Ronshausen II ge-
wann überraschend bei der
KSG Neuhof IV - Ingo Vernau
erzielte 793 Holz, Lars
Schmidt kam auf 791.

A-Ligist GH Raßdorf II war
bei BW Herfa III erfolgreich
und ist nun Dritter - Werner
Zindel war mit 722 Holt bester
Spieler des Wettkampfes. (mö)

Hessenliga: Fulda - Jahn Kassel 51:27, Rons-
hausen - Heuchelheim 52:26, Bosserode -
Wetzlar 57:21, Wettenberg - Allendorf/Lum-
da 50:28, Kirberg - Sontra II 57:21.
1. Bosserode 13 577:437 28
2. Wetzlar 13 547:466 27
3. Wettenberg 13 549:464 25
4. Allendorf/L. 13 534:480 25
5. Ronshausen 13 516:498 19
6. Fulda 13 499:515 18
7. Jahn Kassel 13 465:549 17
8. Kirberg-E. 13 482:532 13
9. Heuchelheim 13 459:555 12
10. Sontra II 13 441:573 11

Verbandsliga: KSG Kassel - Heringen 52:26,
Hönebach - Lengers 51:27, Fulda - Neuhof
II 53:25, KSV Baunatal - Rommerz 48:30.
1. KSG Kassel 12 521:415 26
2. Heringen 12 482:454 22
3. Fulda 12 491:445 20
4. Hönebach 11 449:409 18
5. Eschwege 11 423:435 16
6. Rommerz 12 457:479 16
7. KSV Baunatal 11 411:447 14
8. Lengers 12 434:502 14
9. Neuhof II 11 388:470 10

Bezirksoberliga Ost: Bosserode II - Kathus
17:19, Hilders - SKS Fulda II 24:12, Dattero-
de - Hönebach II 23:13, GF Fulda II - SKG Son-

tra III 26:10, Pilgerzell - Herfa 26:10.
1. Pilgerzell 13 269:199 29
2. Hönebach II 13 243:225 24
3. Herfa 13 239:229 23
4. Datterode 13 246:222 21
5. SKG Sontra III 13 230:238 21
6. Kathus 13 228:240 20
7. GF Fulda II 13 232:236 17
8. SKS Fulda II 13 226:242 17
9. Hilders 13 220:248 16
10. Bosserode II 13 207:261 7

Bezirksliga Ost 1: Süß - Herfa II 23:13, Len-
gers II - Sontra IV 26:10, Neuhof IV - Ronshau-
sen II 17:19, Raßdorf - Heringen II 26:10.
1. Süß 11 233:163 30
2. Raßdorf 11 209:187 19
3. Heringen II 11 191:205 16
4. Lengers II 11 202:194 15
5. Neuhof IV 11 191:205 14
6. Ronshausen II 11 188:208 14
7. Herfa II 11 186:210 12
8. Sontra IV 11 184:212 12

A-Liga Ost 1: Club Heringen - SKG Sontra
V 16:20, Herfa III - Raßdorf II 15:21.
1. Bad Hersfeld 6 125:91 16
2. SKG Sontra V 6 109:107 11
3. Raßdorf II 7 124:128 9
4. Club Heringen 6 95:121 7
5. Herfa III 7 123:129 5

Kegeln in Zahlen

Klotzbach der erste Gast mit
823 Holz.

Nach ihrem Erfolg sind die
Hönebacher nun Vierter der
Tabelle und haben gute Kar-
ten, noch den zweiten Platz zu
erreichen.

AN Hönebach: Frank Schuh-
mann 842 Holz/11 Einzelwer-
tungspunkte, René Sufin 831/10,
Kai Wollenhaupt 773/6, Robert
Reinhardt 772/5, Sebastian Knoth
798/7, Torben Möller 854/12. (mö)

WILDECK. In der Verbandsli-
ga Nord landeten die Sport-
kegler von AN Hönebach ei-
nen sicheren 3:0 (51:27)
4870:4604-Heimerfolg über
den Kreisrivalen GW Lengers.
Die Gäste konnten die Haus-
herren nur zu Beginn etwas
unter Druck setzen.

Torben Möller war mit 854
Holz bester Akteur des Spiels,
gefolgt von Frank Schuhmann
(841) und René Sufin (831).
Erst dann folgte in Holger

Möller führt AN
zum Derbyerfolg
Sportkegel-Verbandsliga: Lengers chancenlos

Strecke. Start und Ziel befin-
den sich an dem hinteren
Parkplatz an den Breitenba-
cher Seen.

Die Veranstalter vom TV 03
Breitenbach waren mit den
Teilnehmerzahlen der Winter-
laufserie 2014, zu der pro Lauf
zirka 320 Ausdauersportler ge-
kommen waren, sehr zufrie-
den. Sie hoffen nun auf eine
ähnlich gute Beteiligung. Der
ebene Kurs erlaubt eine ideale
Kontrolle des Trainingszustan-
des und bietet einen guten
Einstieg in das Frühjahrstrai-
ning.

Die Anmeldung zum Lauf
sollte bis spätestens 15 Minu-
ten vor dem ersten Start in der
Mehrzweckhalle Breitenbach
erfolgen. Um 10 Uhr steht das
1000-m-Rennen auf dem Pro-
gramm. Um 10.20 Uhr werden
die 10-km-Läufer auf die Stre-
cke geschickt. Fünf Minuten
später folgt der Lauf über fünf
Kilometer.

Im Anschluss an die Wett-
kämpfe können sich die Akti-
ven und die Zuschauer bei Kaf-
fee und Kuchen in der Mehr-
zweckhalle stärken. Dort fin-
det auch die Siegerehrung
statt. (red)

BREITENBACH. Bahn frei für
die 32. Winterlaufserie des TV
Breitenbach (TVB), heißt es am
Sonntag. Um 10 Uhr fällt der
erste Startschuss auf der be-
reits im vergangenen Jahr er-
probten neuen Strecke.

Da im Frühsommer 2013
lang anhaltende Regenfälle
Bäume entwurzelten und Hän-
ge abrutschen ließen, wurden
die ersten 1,5 Kilometer der
ehemaligen Winterlaufstre-
cke am Mischelsweg für einen
längeren Zeitraum gesperrt.

Positiv aufgenommen
Die Winterläufer wichen

daher im Januar des vergange-
nen Jahres erstmals auf die an-
dere Fuldaseite aus. Die Alter-
nativstrecke, auf der bereits
dreimal die Hessischen Halb-
marathonmeisterschaften
stattgefunden hatten, war im
Oktober 2013 ebenfalls offi-
ziell vermessen worden. Auf-
grund der sehr guten Reso-
nanz der Teilnehmer auf den
neuen Kurs bleibt die Winter-
laufserie auf der anderen Ful-
daseite.

Denn dort handelt es sich
um eine sehr flache und
durchgehend asphaltierte

Start frei für die
TVB-Winterlaufserie

Im vergangenen Jahr schien die Sonne beim Breitenbacher Win-
terlauf: Am Sonntag könnte es etwas feucht werden. Foto: Walger
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